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hinzu, die Eingeborenen selhber meiısten, diese ehrwürdigen Nekropolen
geplündert und zerstört, un CS bleibt der Gegenwart IN übrig, das, Was
uUunNns noch erhalten ISt, conserviıren, studieren, und In das QTOSSEC Bıld
des christlichen Alterthums einzufügen. elche Bereicherung die altchristl
Iconographie (vgl 04 I1.) erTährt, einzelne Bilder glaubt In das

DerB zurückdatieren dürfen kann hiıer TUn angedeutet werden.
herrliche Sarkophag (S 131 o der mıt der grösseren Anzahl Inschriften
ıIn das Museum VonNn Syrakus wanderte, ist jedem Archäologen ekannt
Das epigraphische ater1a ist nach den Publicationen VON ommsen und
Kaıbel UD die HEeCNEeTN Ausgrabungen auUTt mehr als das dreifache CI-
weltert worden (S 139 D: neben datierten Inschriftten geben Monogramme,
Schriftcharakter Anhaltspunkte TUr die chronologische Bestimmung
der Epithapien, wonach WITr GLEC sind, den Anfang der Coemiterien
VON Syracus bIs In die des drıtten Jahrhunderts zurück datieren,
während die Benutzung DIS In das s1iebhente hınabrückt

Das Gesagte INa genugen, dem |_eser eiIn Bıild VON der Bedeutung
der sıcılıanıschen, speclie der syracusanischen Katakomben vermiıtteln und
ihn ıIn uUNsSeTeEeN unsch eiInstimmen Jassen, dass Gesundheit un dıie
nothwendige Subvention CS dem Veriasser ermöglichen, dıie 1cılia Oftferra-
nNea erıstiana WG erneute und Tortgesetzte Forschungen und Publicationen
der archäologischen (Gjelehrtenwelt immer weılter erschliessen.

Dr. Franz Bock, DDie Dyzantinischen Lellenschmelze der AMM-
Iung Dr. Tex. Von Swenig0orodskoi und das darüber veröffentlichte Pracht-
erk. Archäologisch-kunstgeschichtliche S£tudte. XM und 4A4 / S SS Tafeln
und über () Textbilder. Aachen 896 Selbstverlag.

„Seine Excellenz der russische Staatsrath Dr Alex VON Swenigbrods-
KOl, begabt mıit Teinem Kunstverständniss und eiInem ungewöhnlıchen Sam-
melener, hat CS verstanden, aut welten Keisen ANMDe AÄutiwand 91 OSSCT
(jeldmiuittel eine umfTfangreiche Specialsammlung jener kostbaren Schmelzwerke
auftf O a  = der Blüthezeit byzantinischer Emailkunst begründer,
die eute VON Kunstgelehrten und Fachmänner als UNLCA eEewunde werden.“
S0 der Vert. IN der Vorrede. 1ne erste Publication über diese ammlung
erschien ıIn 300 Fxemplaren S90 ZUu Frankfurt unier dem ıtel Der
Oyzantinische Zellenschmelz VOMN Joh ScHhUkz‘, Miarrer. Dieser 892 das
VON herausgegebene Prachtwerk (ieschichte und Denkmäler
der Oyzantinischen INAL In Je 200 nummeriıirten Exemplaren In 1 US-

sıscher, deutscher und Iranzösıscher Sprache. nen schliesst sıch die
vorstehend angekündigte Publ  1cation des aul m1ıttela  er Kunstgebie CUTOÖ=-

päischen Kuf genlessenden Aachener ele  en Alle drel er sınd
1C die reichen ittel des kunstsinnigen Mäcen erschienen, das Mauptwerk In
einer Pracht der Ausstattung, der keine hnlıiche Publication gleich omm

11l ın seinem erke „der noch ofenen rage hinsıichtlich des Ursprungs



06 Rezensionen und Nachrichten

und der Verbreitung der abendländischen Zellenemaıils näher treten
Zu dem 7wecke W1 CT auch „JECNE Schmelzwerke byzantınischen Ursprungs
näher beleuchten die den Kirchenschätzen und Priıvatsammlungen des
Aben  andes siıch noch vereinzelt vorfinden un deren Vorhandensein
den Vorgängern theilweise unbekannt geblieben WaT ( Der Vert uUuNns
der erl nach die Zellenschmelze 1111 Abendlande VOT zuerst die
talıen dann die ın Deutschlan (Jesterreic Ungarn Holland Belgien Tank-
reich wobe!l Deutschlan WEeITaUSs die me1listen Stücke jefert Dann
Tolgt (390 419) C1INE Besprechung der ammlung Swenigorodskoi Namen-
und Sachregister bılden den Schluss

Den en etr dieser Pu  1Catıon verbürgt schon der Name des
Verfassers der russische Staatsrath hätte keine befähigtere ra iür die ıhm
gestellte Aufigabe finden können Enigangen 1ST ihm eiINE Reliquienkapsel
die WITL vergangehen Sommer Maurice der chwe1l17z sahen und
deren er WIT erst aut Trun des oben erwähnten Pracht-
werks VON welchem die Bibliothek des Campo SAaNnTtO 1rC dıie Munificenz
des Herrn VOI Swenigorodskoi GIMN xemplar es1tzt schätzen vermochten
asselbe 1ST längst publicırt und vortreifflicher Farbenabbildung wieder-
gegeben De] Aubert I resor de aye de aurıce '"Agaune Parıs
ore 8792

er die AUSs Maastrıich stammende Staurothek chatze VOIN St
eier habe ich eingehend CIr Schriftt (Ili antichı feSOrL
Basılica Vaticanda, oma 894 gehandelt Wenn CS 3 7() als EINTEe glaub-
würdige {Iradıtion bezeichnet dass Kalser Constantın der Cn diese Kreuz-
reliquıe als Encolpium a habe un WEeNnNn S: C5 Sar das Brustkreuz
Constantins nenn beruht JENC Glaubwürdigkeıit CINZIS qufT der 1gur
des Kalsers nebenan der VOIN den VIeT Frıguren dıie den en
des Kreuzes tanden Die Abbildung aut Tatl XC o1bt auch NMIC WIC

3921 taälschlich gesagt wird das Encolpium SCHHEI: natürlichen (irösse W16+-

der, sondern verkleinert, W1C der Vergleich MT CINEI: Pu  1catıon lav
bewelst ; dort siınd auch die VIeET Inschritten wiedergegeben.

/u der Fıbula AdUus Maıiınz, laf AAXIX, Wal vergleichen , Was

De KOossı 8094 Bulletino comunale d1i oma 158 SC über ECING Fibula
OO aquiliforme und verwandte Stücke geschrieben und MC ZWEI Tafeln
iHustrirt hat 1eselben wurden Jlerrıtorum der epublı Marıno
funden un De KossI1 beschreibt SI kurz also ’aquıla d’oro DUTO S1-

CIO 1NCASTONOTA smaltı d1 Vall colori Nel ell aqulla ira
le due ale 11SSO uUuNO SCUCdEeTTIO circolare Ornato d1 wWwel annlıche
aber äaltere wurden 888 Tra der Vıa Flamınıa gefunden
dort sınd jedoch des Schmelzes geschliffene (ijranaten verwendet 1 )as
NeUe Museum erm1n1 Kom besıitzt CINEC runde Agraffe VON old
welcher leider die cChmelze tehlen Wiıe uUunNs der Director mıiıttheilte sollen

nächster /eıt mehrere weltere Stücke aus Umbrien gemachten
d. W(jrabfunde hinzukommen


